
  

  
  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         16.08.2019 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 13.06.2019: 

 
zu 4.1 Beteiligung am Kommunalen Förderprogramm des GKV-Bündnisses 

für Gesundheit 
Vorlage: VI/2019/05243 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 

 

Beschlussempfehlung: 
 
1. Der Stadtrat bestätigt die Absichtserklärung,  
 

 Gesundheitsförderung und Prävention in der kommunalen Strukturentwicklung zu 
verankern,   

 die Entwicklung von ressort- und trägerübergreifenden Steuerungsstrukturen zu 
forcieren und damit zur Verbesserung von gesundheitlicher Chancengleichheit 
durch die bedarfsbezogene Planung und Umsetzung von gesundheitsförderlichen 
Angeboten für vulnerable Zielgruppen in der Kommune beizutragen, 

 Ressourcen der Kommune für diesen Zweck einzusetzen und 

 die geschaffenen Strukturen nach Ende des Förderzeitraums aufrechtzuerhalten. 
 
2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Schritte zur Beteiligung am 

Kommunalen Förderprogramm des Gesetzlichen Krankenversicherungs-Bündnisses 
(GKV) für Gesundheit zum Aufbau gesundheitsförderlicher Steuerungsstrukturen 
vorzubereiten (Letter of Intent, Antragserstellung).  

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
stellv. Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         16.08.2019 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Sozial-, Gesundheits- und 
Gleichstellungsausschusses vom 13.06.2019: 

 
zu 5.1 Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur Entwicklung eines Konzeptes für 

eine flexible Kitabetreuung für Familien mit besonderem 
Betreuungsbedarf (24-Stunden-Kita) in der Stadt Halle (Saale) 
Vorlage: VI/2019/05075 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:   vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung erstellt bis  zum Stadtrat September 2019 für die Stadt Halle ein Konzept für 
eine flexible Kitabetreuung für Familien mit besonderem Betreuungsbedarf. 
 
Ausgehend vom Ist-Zustand der Betreuung in den Kindertageseinrichtungen des EB Kita 
sowie den Einrichtungen der freien Träger wird ein Konzept für die angepasste Betreuung 
außerhalb der „üblichen“ Betreuungszeiten von 6 bis 18 Uhr erarbeitet.  
Insbesondere die Bedürfnisse von Kindern mit Eltern im Schichtdienst, Studenten, sowie 
alleinerziehenden Eltern („Einelternfamilien“) werden dabei berücksichtigt. 
 
Darin werden ausgeführt:  
 
 
 •         Was wird an Ressourcen benötigt (personell, monetär)? 
 •         Wer könnte ein Modellprojekt durchführen?  
 •         Welche Objekte an welchen Standorten/welche Träger  sind geeignet? 
 •         Wie könnte ein zeitlicher „Fahrplan“ aussehen? 
 •         Welche Effekte können dadurch  für die Stadt erzielt werden?  
 
 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Jenny Falke 
stellv. Protokollführerin 
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